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Überblick Lohnartenbereiche

Laufende Brutto Be- und Abzüge Brutto EinmalzahlungenLA 001 - 399

LA 400 - 499

LA 500 - 599

LA 600 - 699

LA 700 - 999

Netto Bezüge

Sonstige Lohnarten (z.B. Statistik-Lohnarten)

Netto Abzüge

Systemlohnarten
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Lohnartenstamm

Tipp:

o Maskenpersonalisierung

o Schnellfilterfunktion
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Lohnartenstamm – Steuer und SV
o Steuer-/SV-Pflicht

Kennzeichen, ob eine Lohnart grundsätzlich Steuer- bzw. 
SV-Pflichtig ist. 
Hinweis: frei oder pflichtig heißt nicht unbedingt, dass z.B. 
der Betrag „am Ende“ bei dem MA auch steuerpflichtig / 
frei ist. Beispiele: §3b EStG, bAV, etc.

o Berufsgenossenschaft VJ / LJ (Vorjahr / lfd. Jahr)
Kennzeichen zur Berücksichtigung in der UV. Der Hinweis 
Addition bezieht sich auf die Stunden. 
„Brutto ges. ohne add.“ heißt also, dass das Gesamtbrutto
ohne Stunden berücksichtigt wird.

o Regelm. Arbeitsentgelt
Kennzeichen zur Angabe, ob es sich um ein regelmäßiges 
Arbeitsentgelt handelt. Wird u.a. berücksichtigt bei der SV-
rechtlichen Beurteilung und im AAG-Erstattungsverfahren: 
0 = ja 9 = nein

o Bezugsart
Hier wird angegeben, um was es sich bei dieser Lohnart 
grundsätzlich handelt. Achtung: die Bezugsart ist sehr 
wichtig und hat Auswirkungen auf alle Meldeverfahren!

Eine Liste der Bezugsarten finden Sie hier: 
https://wikifaq.hansalog.de/doku.php?id=lg:bezugsarten
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Lohnartenstamm – Steuer und SV
o Entgelt-Art

Spezifizierte Art von Entgelt in Abhängigkeit von der 
Bezugsart, u.a. für die Berücksichtigung in den 
Meldewesen. Beispiele:

o 03 Ausgef. Brutto-AE: der abgerechnete Betrag dieser 
Lohnart wird automatisch als ausgefallenes Arbeitsentgelt 
bei der EEL-Bescheinigung Kind krank berücksichtigt.

o 04 Vereinb. Brutto-AE: der abgerechnete Betrag dieser 
Lohnart wird automatisch als vereinbartes Brutto 
Arbeitsentgelt bei Bescheinigungen berücksichtigt.

o 05 autom. Zusch.-Erm. Mutterschaftsgeld: mit dieser 
Lohnart wird das automatisch ermittelte Mutterschaftsgeld 
abgerechnet.

o DLS-Art
Eine pauschale Besteuerung (Bezugsart 76/77) kann 
verschiedene rechtliche Grundlagen haben. Daher wird die 
DLS-Art zur differenzierten Unterteilung benötigt. Beispiele:

o 02 Mahlzeiten Betrieb 25% PSt.
o 05 Erholungsbeihilfen 25% PSt.
o 08 Zusch. Ladevorrichtung 25% PSt.
o 13 Sachzuwendungen 30% PSt.
o 15 Jobticket 25% Pauschalsteuer
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Lohnartenstamm – Steuer und SV
o EGA-Art

Spezifizierung von Einmalzahlungen. Beispiele:
o 01 Weihnachtszuwendungen
o 03 zusätzl. Urlaubsgeld
o 05 Urlaubsabgeltungen
o 07 Abfindungsbrutto
o 98 Überstundenabgeltung als EMZ        umlagepflichtig!

o 99 sonstige Einmalzahlung

o Netto-Art
Spezifizierung von steuerfreien Bezügen. Beispiele:

o 01 Zuschläge (§3b EStG)
o 02 Pensionsfond/Direktvers. (AG-Beiträge)
o 04 Entgeltumwandlung (AN-Beiträge)
o 11 Zuschuss Mutterschaftsgeld
o 13 Betreuung von Kindern (z.B. KiGa-Zuschuss)
o 14 steuerfreie Fahrtkosten
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Lohnartenstamm – Steuer und SV
o Berechnungsschlüssel

Hier wird angegeben, ob und wie sich der Betrag in der 
Abrechnung berechnet. Beispiele:

o 100 Betrag aus variablen Daten oder aus Personalstamm
o 101 Zeit * Faktor aus variablen Daten oder

Zeit * Faktor aus Personalstamm
o 103 Zeit * Faktor aus variablen Daten * Zuschlag 2 (%) oder

Zeit * Faktor aus PST * Zuschlag 2 (%) 
o 150 Zeit * Betrag aus Lohnart (Zuschlag 1)
o 168 Zeit * Durchschnitt
o 170 Zeit * Durchschnitt * Zuschlag 2

Zudem können freie, individuelle Berechnungsformeln mit 
diversen Variablen eingerichtet werden.

o Pfändung
Kennzeichnung von (Brutto)Lohnarten zur Berücksichtigung 
im Pfändungsmodul.

o Aus Durchschnitt
Wenn gem. Berechnungsschlüssel mit einem Durchschnitt 
gerechnet werden soll wird hier der entsprechende DS 
hinterlegt.
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Lohnartenstamm – Steuer und SV
o Zeitart

Kennzeichen für die Berechnung der (max.) steuerfreien 
Beträge gem. § 3b EStG. Es wird hiermit zwischen den SFN-
Zuschlägen unterschieden. Beispiele:

o 01 Nacht 25% frei
o 03 Nacht 40% frei
o 04 Sonntag 50% frei 
o 05 Sonntag 75% frei 
o 09 Feiertag 125% frei 
o 10 Feiertag 150% frei
o 19 Feiertag 175% frei

o Grundlohn
Kennzeichen zur Ermittlung des steuerlichen Grundlohns 
und Berechnung der max. steuerfreien Beträge gem. § 3b 
EStG. Beispiele:

o 01 Grundlohn Gesamtbetrag
o 05 Grundlohn Std. und Betrag
o 08 Betrag und 4,35*wtl.AZ
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Exkurs § 3b EStG: Grunddaten/Annahmen 1

LA 001 Gehalt 
(Kennzeichen Grundlohn 08 = 08 Betrag und 4,35*wtl.AZ)

3.500,00 EUR

LA 020 AG Zuschuss VL 
(Kennzeichen Grundlohn 01 = Grundlohn Gesamtbetrag)

40,00 EUR

LA 025 100,00 EURZulage I
(Kennzeichen Grundlohn 01 = Grundlohn Gesamtbetrag)

3.640,00 EUR

20,12 EURBetrieblicher Stundenlohn
(3.500,00 EUR / 174 Std.)

20,92 EURsteuerlicher Stundenlohn
(3.640,00 EUR / 174 Std.)

AN mit 40 Std. wöchentlicher AZ und folgenden Bezügen:
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Exkurs § 3b EStG: Berechnung 1

Zahlung Sonntag Zuschlag 70%
(10 Std. * 20,12 EUR * 70%)

140,84 EUR

Steuerfrei Sonntag Zuschlag 70%
(10 Std. * 20,92 EUR * 50%)

104,60 EUR

St-pflichtig 36,24 EURDifferenz
(steuerpflichtig gem. Zeitart 04)

Bei einer Abrechnung der Lohnart Sonntagszuschlag 70% in Höhe von 10 Std. ergeben 
sich folgende steuer-/SV-pflichtigen bzw. –freie Beträge: 

SV-frei Sonntag Zuschlag 70%
(10 Std. * 20,92 EUR * 50%)

104,60 EUR

SV-pflichtig 36,24 EURDifferenz
(steuerpflichtig gem. Zeitart 04)



HANSALOG Seminar I November 2023                                                                                             13

Exkurs § 3b EStG: Grunddaten/Annahmen 2

LA 001 Gehalt 
(Kennzeichen Grundlohn 08 = 08 Betrag und 4,35*wtl.AZ)

9.000,00 EUR

LA 020 AG Zuschuss VL 
(Kennzeichen Grundlohn 01 = Grundlohn Gesamtbetrag)

40,00 EUR

LA 025 650,00 EURZulage I
(Kennzeichen Grundlohn 01 = Grundlohn Gesamtbetrag)

9690,00 EUR

51,72 EURBetrieblicher Stundenlohn
(9.000,00 EUR / 174 Std.)

55,69 EURsteuerlicher Stundenlohn
(9.690,00 EUR / 174 Std.)

AN mit 40 Std. wöchentlicher AZ und folgenden Bezügen:
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Exkurs § 3b EStG: Berechnung 2

Zahlung Sonntag Zuschlag 70%
(10 Std. * 51,72 EUR * 70%)

362,04 EUR

Steuerfrei Sonntag Zuschlag 70%
(10 Std. * 50,00 EUR * 50%)

250,00 EUR

St-pflichtig 112,04 EURDifferenz
(steuerpflichtig gem. Zeitart 04)

Bei einer Abrechnung der Lohnart Sonntagszuschlag 70% in Höhe von 10 Std. ergeben 
sich folgende steuer-/SV-pflichtigen bzw. –freie Beträge: 

SV-frei Sonntag Zuschlag 70%
(10 Std. * 25,00 EUR * 50%)

125,00 EUR

SV-pflichtig 237,04 EURDifferenz
(steuerpflichtig gem. Zeitart 04)
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Lohnartenstamm – Steuer und SV
o KUG / WAG berechnen

Kennzeichen für die Berechnung des SOLL- und IST-Entgelts 
in Verbindung mit Kurzarbeit. Beispiele:

o 01 Sollentgelt
o 02 Istentgelt
o 03 Soll- und Istentgelt
o 04 Sollentgelt nur SV-Betrag
o 06 Soll- und Istentgelt SV-Betrag
o 08 Andruck Sollentgelt
o 09 Andruck Istentgelt

o Mehrarbeit
Kennzeichen zur Angabe, ob es sich um eine Auszahlung 
von Mehrarbeitsstunden handelt.
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Lohnartenstamm – betriebliche Berechnung
o Folgelohnart / Folgeschlüssel

Bei Abrechnung über die variablen Daten oder zeitl. 
Begrenzten Dauerlohnarten kann die hier eingetragene 
Lohnart als automatische Folgelohnart abgerechnet 
werden. Der Folgeschlüssel definiert wie die „Übernahme“ 
erfolgt. Beispiele:

o 00 nur Lohnart tauschen: Betrag, Std., KSt. Werden 
übernommen

o 03 Betrag löschen: Folgelohnart ermittelt neuen Betrag, 
zum Beispiel bei Verkettungen

o 05 Faktor und Betrag löschen: Zeit wird übernommen und 
die Folgelohnart rechnet ggf. mit einem neuen Faktor

o Kürzen
Kennzeichen zur automatischen Kürzung bei Ein- und 
Austritt im Monat.
Hinweis: bei den Kennzeichen 7 und 8 wird immer gekürzt 
(nicht nur Ein-/Austritt).

o Verdiensterhebung
Hier ist Kennzeichen 6 „geht als Überstunden und Betrag 
ein“ bei den entsprechenden Lohnarten zu hinterlegen. 
Hinweis:
alles Weitere wird (seit der mtl. VDE) auf Basis des 
Lohnkontos automatisch ermittelt.
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Lohnartenstamm – betriebliche Berechnung
o Tariferhöhung

Kennzeichnung aller Lohnarten, die bei rückwirkenden 
Tariferhöhung automatisch nachgezahlt werden sollen. 
Beispiele:

o 01: Vergleich Betrag aus LA pro PN mit abgerechneten 
Wert und Auszahlung der Differenz mit gleicher Lohnart

o 02: Vergleich Stundenlohn aus LA pro PN mit 
abgerechneten Wert und Abrechnung der Stunden mit 
altem Std.Lohn im Minus und neuem Std.Lohn im Plus 

Tipp:
um diese Funktion zu nutzen muss nicht zwingend mit der 
Tariftabelle gearbeitet werden!
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Lohnartenstamm – betriebliche Daten
o Eingang Kostenrechnung

Kennzeichnung für die Berücksichtigung in der 
Kostenrechnung. Dadurch wird die Kostenstelle in den 
Buchungen berücksichtigt. In den Kontierungen pro Lohnart 
ist eine entsprechende Kostenart einzutragen. 

o Warngrenzen
Beim Erfassen und Prüflauf zur Abrechnung erscheint eine 
Warnung, wenn der hier eingetragene Werte (Zeit / Faktor / 
Betrag) überschritten wird.
Hinweis:
die Warngrenze Betrag in der LA 990 (Überweisung) wird 
für die Warnliste in den Zahlungslisten berücksichtigt!

o Druck Lohnartenliste I / II
Kennzeichen, ob jeder MA einzeln oder die LA nur als 
Summe in der Lohnartenliste (diverse Abrechnungslisten) 
gedruckt werden soll.

o Lohnart auf der Verdienstabrechnung
Kennzeichen zur Steuerung des Andrucks auf der 
Verdienstabrechnung. Beispiele:

o 00 auf Verdienstabrechnung drucken
o 07 Betrag = 0 nicht drucken
o 09 nicht auf Verdienstabrechnung drucken
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Lohnartenstamm – betriebliche Daten
o Finanzbuchhaltung buchen

Kennzeichnung für die Berücksichtigung in der 
Finanzbuchhaltung. In den Kontierungen pro Lohnart ist 
eine entsprechende Kontierung (Soll/Haben) einzutragen.

o Lohnart verdichten
Kennzeichen zur Darstellung auf der Verdienstabrechnung 
(z.B. bei mehreren Erfassungen). Beispiele:

o 00 nein: jede Erfassung erscheint als eine Zeile
o 01 ja: alle Erfassungen werden zusammengefasst

o Feld ausbl. auf V.
Einzelne Felder können ausgeblendet werden. Beispiele:

o Stunden
o Faktor
o Summen (Betrag)
o Normale Anzeige = kein Feld wird ausgeblendet
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Verkettungen / Durchschnitte
Sofern im Berechnungsschlüssel mit verketteten Lohnarten gerechnet werden soll, ist die entsprechende Lohnart in den Verkettung 
pro Lohnart zu hinterlegen. 

Beispiele:

Stundenlohn, betriebl. Altersvorsorge (Umwandlung)



HANSALOG Seminar I November 2023                                                                                             21

Verkettungen / Durchschnitte
Beispiel: automatische Berechnung Stundenlohn / Gesamtentgelt

Soll der Stundenlohn, z.B. bei Gehalts-/Monatslohn automatisch berechnet werden kann dies mit der LA 850 umgesetzt werden. Mit 
der LA 852 kann ein Gesamtentgelt ermittelt werden.

Voraussetzung: Schalter im Abrechnungskreis ist aktiviert.

Es werden alle Lohnarten, die in die Berechnung einfließen sollen, in den Verkettungen zur LA 850 bzw. 852 hinterlegt. 
Die Berechnung bei LA 850 ist immer: Summe der Lohnarten / mtl. Arbeitszeit. Bei LA 852 wird lediglich die Summe der Lohnarten 
gebildet.
An Stelle 19 wird jeweils die Ausgabelohnart eingetragen.
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Verkettungen / Durchschnitte
Sofern im Berechnungsschlüssel mit Durchschnitten gerechnet werden soll, ist pro Lohnart der Durchschnitt zu hinterlegen. 

Beispiele:

o 01 Betrag fließt ein

o 02 Stunden fließen ein

o 03 Betrag und Stunden fließen ein

o 04 Betrag + und Stunden –

o 08 Betrag + und Zeit*tgl.AZ +
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Exkurs: Durchschnitte pro Abrechnungskreis

Voraussetzung für das Rechnen mit Durchschnitten ist die Anlage des Durchschnitts im Abrechnungskreis.

Wichtig:

die Durchschnitte sollten in allen Abrechnungskreisen analog eingerichtet werden. 
Ansonsten kann es beim Umbuchen von Mitarbeitern zu Problemen führen!
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Kontierungen pro Lohnart

Für Lohnarten, die in der Finanzbuchhaltung gebucht werden sollen, müssen die Kontierungen pro Lohnart hinterlegt werden.
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Kontierungen pro Lohnart

Es wird grundsätzlich wie folgt gebucht: „Aufwand an Verrechnung“ und „Verrechnung an Verbindlichkeit“

Anhand der „Verarbeitungsart von“ können pro Lohnart verschiedene Buchungskonten hinterlegt werden. In Abhängigkeit 
vom Buchungsmerkmal im Personalstamm wird die Lohnart pro Person entsprechend auf verschiedene Konten gebucht. 

Beispiel: 

eine Abrechnungslohnart „Entgelt“ aber unterschiedliche Aufwandskonten (Gehalt und Lohn). 
Hier würden die Beträge aller Mitarbeiter mit dem BM 00 auf das Konto 4711 und alle MA mit dem BM 01 auf 
das Konto 4712 gebucht werden.
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Kontierungen pro Lohnart

o Bei bestimmten Systemlohnarten muss das Vorzeichen gedreht werden, zum Beispiel:
o (pauschale) Lohnsteuer
o (pauschale) Kirchensteuer
o Solidaritätszuschlag

o Wird hier eine Kostenstelle hinterlegt erfolgt die Buchung immer auf diese Kostenstelle – unabhängig von der 
Kostenstelle im Mitarbeiterstamm.
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Exkurs: Buchungsdifferenzen

Buchungsdifferenzen sind ungern gesehen, kommen aber leider immer mal wieder vor. 
Hier ein paar Tipps, wie Sie die Ursache der Differenz finden können:

o Lohnartenliste in den diversen Abrechnungslisten prüfen
o Ist für alle relevanten Lohnarten eine Kontierung angegeben?
o Stimmen die Beträge bei automatischen Folgelohnarten? 

Beispiele:
geldwerte Vorteile (PKW) müssen Bezug im Brutto = Abzug im Netto sein
AN Umwandlung betriebliche Altersvorsorge müssen die Beträge der „Pärchen Lohnart“ gleich sein

o Buchungsdaten ausgeben
o Mittels Excel-Funktionen (z.B. Filter) prüfen, wie hoch die Differenz 

auf dem Verrechnungskonto ist. Ebenfalls kann mittels Filter geprüft
werden ob bei allen Lohnarten eine Kontierung hinterlegt ist.

Es werden alle abgerechneten Daten pro Person pro Monat 
pro Lohnart ausgegeben. Achtung: bei Weitergabe an die Fibu
den Datenschutz beachten!
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Kopierfunktion
o Wenn eine neue Lohnart analog einer bestehenden Lohnart eingerichtet werden soll (zum Beispiel eine Zulage mit anderer 

Bezeichnung) kann die bestehende Lohnart kopiert werden. 

o Wichtig: sind die Lohnarten wirklich identisch? Bitte immer noch einmal alle zuvor erläuterten Kennzeichen im 
Lohnartenstamm prüfen. Nur weil die Abrechnung richtig „aussieht“ kann das Meldewesen dennoch falsch laufen, bei 
falscher Lohnarten-Verschlüsselung.

o Zum Kopieren bitte nicht im Lohnartenstamm den Button „Kopieren“ verwenden sondern über den folgenden Menüpunkt 
kopieren. 
Warum? Mit diesem Programm werden nicht nur der Lohnartenstamm, sondern auch die Verkettungen, Durchschnitte und 
Kontierungen kopiert.

Hinweis:
Die Kopierart sollte immer „ohne 
überschreiben“ sein.

Kumulierte Werte sollte immer auf 
„nicht überschreiben“ stehen.


